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Übersetzungen alter Grabsteine bringen neue Erkenntnisse über den jüdischen Friedhof

Von Sandra Castrup

Drei Jahre ist es her, dass auf
dem Jüdischen Friedhof in
Lage wahre Schätze gehoben
worden sind. Inzwischen lie-
gen der Stadt nicht nur die
Übersetzungen der 23 neu
entdeckten, sondern die aller
126 Grabsteine vor.

Lage. Für Margarete Wißmann
fühlt es sich an, als sei ein rie-
siges Puzzle fertig geworden.
Von Anfang an hat sie die Gra-
bungen begleitet, geholfen
Fragmente zu bergen, zu säu-
bern und zusammenzusetzen.
Eine spannende Aufgabe, die
immer wieder neue Erkennt-
nisse der Lagenser Geschichte
zutage gefördert hat.
„Bereits im Jahr 2012 hat

Prof. Dr. Bernd Schaller zwölf
vollständige Grabsteine über-
setzt, aber wir wollten natür-
lich den Inhalt aller hebräi-
schen Inschriften wissen“,
nennt die Mitarbeiterin der
Stabstelle Umwelt das gesteck-
te Ziel, das mit Hilfe des „Sa-
lomon Ludwig Steinheim Ins-
tituts für deutsch-jüdische Ge-
schichte an der Universität
Duisburg-Essen“ erreicht wur-
de.
Die Kosten von rund 3000

Euro haben sich der Förder-
verein für Freizeit, Kultur und
Sport der Zuckerstadt sowie die
Stadt Lage geteilt. „Was ist denn
Huin?“, habe die zuständige
Übersetzerin Nathanja Hüt-
tenmeister anfangs gefragt. „Ich
wusste, dass das Kirchdorf Hei-
den früher Huin hieß, und so
konnten 22 Hinweise bewei-
sen, dass fünf Mitglieder der
FamilieHamlet ausHeidenhier
beerdigt worden sind“, freut
sich Wißmann über die gute
Zusammenarbeit mit den Wis-
senschaftlern.
Anhand des Stammbaums

der Familie Paradies, die in den
Jahren 1800 bis 1909 19 Fami-
lienmitglieder auf dem Lagen-
ser Friedhof begraben hat,
können nun beide Friedhofs-

teile miteinander verbunden
werden. „Wir hatten die
Stammmutter der Familie Pa-
radies auf dem unteren Teil der
jüdischen Ruhestätte ausge-
graben und wussten nicht, dass
sie zur Familie gehört“, erklärt
Margarete Wißmann, dass erst
ab 1810 bürgerliche Hausna-
men bei den Juden Pflicht wa-
ren.
„Gelle bat Schimon“ (Toch-

ter von Schimon) steht daher
auf dem Stein der Frau Para-
dies. Als tüchtige Gattin und
weise Frau, deren Taten an-
mutsvoll waren, wird sie be-
schrieben. Jedem Verstorbe-
nen ist einText indieserArtund

Weise mit seinen Wesens-
merkmalen sowie seinem ge-
sellschaftlichen Engagement
auf den jeweiligen Grabstein
gewidmet.
Der ältesteGrabstein stammt

aus dem Jahre 1715. Die ge-
nauen Übersetzungen und
weitere Informationen wurden
in eine Datenbank namens
„epidat“ eingestellt. Irgend-
wann sollen die Inschriften der
Grabsteine auch der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht
werden. Doch solange daran
noch wissenschaftlich weiter-
gearbeitet werde, habe erst ein-
mal nur die Stadt Lage Zugriff
auf die Datenbank.
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 ��� ���� ����� �����������Margarethe Wißmann steht am Grabstein von „Gelle bat Schimon“, der Mutter der Familie Pa-
radies, die in Lage gelebt hat und Verwandtschaft in Oerlinghausen hatte. FOTO: CASTRUP
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Anlässlich des Holocaust-
Gedenktages wird am Sams-
tag, 31. Januar, von 14 bis
16.15 Uhr eine Begehung des
Jüdischen Friedhofs von der
Volkshochschule Lippe-West
und der Stadt Lage mit Er-
läuterungen zu den aktuellen
Erkenntnissen von Margarete
Wißmann angeboten. Treff-
punkt ist der Eingang des Jü-
dischen Friedhofs, Flurstraße
9. Bei schlechtem Wetter fin-

det nur eine kurze Besichti-
gung statt. Männer sollten
beim Besuch des jüdischen
Friedhofs eine Kopfbede-
ckung tragen. Eine Anmel-
dung für die Veranstaltung
J1000LA ist in der VHS Lip-
pe-West unter Tel. (05232)
95500 möglich. Sie kann auch
per Internet unter www.vhs-
lw.de oder per E-Mail in-
fo@vhs-lw.de vorgenommen
werden.
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„Champions-Night“ der Reisevereinigung Lage-Lippe

Lage (tog). Rückblick auf viele
erfolgreiche Flüge: Die Brief-
tauben-Reisevereinigung Lage-
Lippe hat zur „Champions
Night“ ihre Mitglieder nach
Lage geladen. Dort wurden die
erfolgreichsten Flüge der Tau-
ben prämiert und ihre Züchter
gefeiert.
Die lippischen Tauben ha-

ben im vergangenen Jahr
reichlich Kilometer zurück ge-
legt. Von kürzeren Strecken, bis
hin zum länderübergreifenden
Start war für die Züchter und
ihre Vögel alles dabei. Der wei-
test entfernte Ort, den die Mit-
glieder der Reisevereinigung
dazu mit dem eigenen Lkw an-
steuerten, war das französische
Chalon-sur-Saone. Von hier
aus legten die Tauben dann gut
650 Kilometer zurück, bis sie
wieder im heimischen Schlag in
Lage, Lemgo oder Bad Salzuf-

len waren. „Insgesamt haben
wir im vergangenen Jahr 16
größere Flüge veranstaltet“,
berichtet Geschäftsführer Eck-
hard Hafke. Im Schnitt waren
daran 70 Züchter mit 1765
Tauben beteiligt, mit einer
durchschnittlichen Entfernung
von 295 Kilometern.

Die erfolgreichsten Züchter
durften sich bei der „Champi-
ons Night“ über reichlich Tro-
phäenundMedaillen freuen. In
der Meisterschaft der Reisever-
einigung war dabei Dieter Stu-
te siegreichster Züchter, er si-
cherte sich den ersten Platz vor
der Schlaggemeinschaft (SG)
Anja und Gerhard Meier sowie

der SG Göner auf dem dritten
Rang.
Die Wertung der jährigen

Tiere sicherte sich die SG Mei-
er, ebenso wie die des besten
Paares und des besten Vogels.
Die erfolgreichsten Weibchen
kamendannwiederumausdem
Schlag von Dieter Stute. Das
beste jährige Paar stammt aus
dem Besitz von Geschäftsfüh-
rerHafke, der außerdembei der
Wertung des besten Vogels den
zweiten Platz belegte – dicht
gefolgt von einem der insge-
samt erfolgreichsten Züchter:
Dieter Stute.
Bei den besten Weibchen lag

die Schlaggemeinschaft Meier
an erster Stelle, vor Herbert
Krischon und abermals Dieter
Stute. Der Preis für das beste
jährige Tier ging an Eckhard
Hafke, ebenso wie der Preis für
das beste jährigeWeibchen.
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 ������ (von links) Horst Koch, Nils Bobe, GerhardMeier, Lara Ahrenholz, Dieter Stu-
te, Melanie Korf, Manfred Steinmair und Tochter Vivian, Eckhard Hafke, Klaus van de Loo, Ralf Göner
und Wilfried Topolski freuen sich über ihre Auszeichnungen. FOTO: GOCKE

Dieter Stute gewinnt
die Meisterschaft
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„Sunnerbieke-Ellernhüchte“ lädt ein

Lage-Müssen. Der Turn- und
Sportverein Müssen-Billing-
hausen lädt zum großen Kar-
nevalstanz ein. Der Kostümball
steigt am Samstag, 31. Januar,
in der Turnhalle Müssen. Be-
ginn ist um 20.11 Uhr mit dem
Einzug der Elferratsdamen und
den beiden Präsidenten Diet-
rich Neuser und Ingo Sunder-
mann. Letzterer kann unter
anderem die Ehrengäste Bür-
germeister Christian Liebrecht

und Landrat Friedel Heuwin-
kel begrüßen. Später führen das
Sunnerbieke-Ellernhüchte
Ballett mit den Elferratsherren
einen ausgelassenen Show-
Tanz vor. Dieser leitet dann um
21.15 Uhr den großen Tanz für
alle ein. Um 23 Uhr kann der
heitere Abend mit der Kos-
tümprämierung ausklingen.
Wenige Karten gibt es noch im
Vorverkauf für 10, an der
Abendkasse für 12 Euro.
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Berkenkamphaus, Heiden.
���� �����, RSV Wad-
denhausen, 19 Uhr, Grund-
schule Waddenhausen.
�������	���, AWO Pott-
enhausen, 15 Uhr, Jugend-
raum Pottenhausen.
��	

����	���, Malteser-
Jugend, 17-19 Uhr, kath.
Pfarrheim, Schillerstraße.
������������, (neun bis
zwölf Jahre), 15.30-17 Uhr,
Jugendheim Heiden.

����� ���, für Jugendli-
che, 17-21 Uhr, Jugend-
heim Heiden.
 ��!"�, 9 Uhr für Anfänger,
10 Uhr für Fortgeschrittene,
Haus des Gastes, Hörste,
Freibadstraße 3.
��#������ ��� $��	��,
AWOHörste, 20 Uhr, Turn-
halle Hörste.
��%��������, 9 Uhr, ev.-
meth. Kirche, Hindenburg-
straße 19, Tel.
(0 52 32) 36 96.
��	"� �
��"��, 14 Uhr,
AWO-Seniorentreff am
Jahnplatz.
��#������, Freude an der
Bewegung, 14.30-16.30 Uhr,
AWO-Seniorentreff am
Jahnplatz.
&���
��%�, MGV Frohsinn
Kachtenhausen, 20.15 Uhr,
ev.-ref. Gemeindehaus Eh-
lenbrucher Straße.
��#������, AWO Müssen-
Billinghausen, 10.15-11.15
Uhr, Turnhalle Grundschu-
le Müssen.
'	�!��(	�!�����, 17.15-
18.30 Uhr, Kirche Stapela-
ge.
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'	�!�+������+�����, für
Mütter mit Kindern bis zwei
Jahre, 15.30-17 Uhr, Villa
Findefuchs.
�����
	���, von Anfang an,
für Mütter/Väter mit Babys
bis sechsMonaten, 9.30Uhr,
ev. Gemeindehaus an der
Marktkirche, Lange Str. 70.
��""� $�����	���, Kleidung,
Spielzeug, Schulbedarf der
Selbsthilfegruppe für Hartz-
IV-Empfänger und Gering-
verdienende, 15-17.30 Uhr,
ev. Gemeindehaus an der
Marktkirche, Lange Str. 70.
,)-+���������!, 10-13, 15-
17 Uhr, Rhienstraße 65.
,)-+-"��������
, auch
werden Briefmarken für Be-
thel angenommen, 15-17
Uhr, Rhienstraße 65.
.�����!� 	�� /���
��+
�	�!, 16 Uhr, Haus des
Gastes, Hörste, Freibadstra-
ße 3.
�����"	%, Spielkreis für
Kinder ab zwei Jahren, 9.30
Uhr, ev.-meth. Kirche, Hin-
denburgstraße 19, Tel.
(0 52 32) 36 96.
�"�	�� -��	0, Begegnungs-
und Selbsthilfegruppe,, 19
Uhr, Tagesklinik für sucht-
kranke Menschen, Hinden-
burgstr. 1.
$"����"��!�%����	�! ���
$"����"��!���"��, 17.30-
19.30 Uhr, ev.-luth. Kirche
am Sedanplatz, Gemeinde-
haus, Sedanstraße 20, Tel.
(0 52 32) 6 12 48.
/"�������1, 14-16 Uhr, Fa-
milienzentrum Pusteblume,
Kachtenhausen
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Lage. Die Schülerhilfe Lage,
Lange Straße 70, lädt für Sams-
tag, 31. Januar, zu einem Tag
der offenen Tür ein. Von 10 bis
14Uhr können sichKinder und
Eltern über das Angebot infor-
mieren. Weitere Infos gibt es
unter Tel. (05232) 8586708
oder unter www.schuelerhil-
fe.de/lage.
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Lage. Der Biochemische Ver-
ein Lage lädt die Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung für
Samstag, 31. Januar, in das Ge-
meindehaus der evangelisch-
lutherischen Kirche am Sedan-
platz, ein.Beginn ist um15Uhr.
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Lage. Am Samstag, 31. Januar,
ist dasCDU-Bürgerbürovon10
bis 12 Uhr geöffnet. Sachkun-
diger Bürger Hendrik Beinke
steht für Gespräche zur Ver-
fügung.Er ist unterTel. (05232)
65744 zu erreichen.
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Lage. Günther Meier von der
Freien Wählergemeinschaft
Lage (FWG) veranstaltet am
Samstag, 31. Januar, von 10 bis
12 Uhr eine Sprechstunde.
Bürger können sich an demTag
unter Tel. (05232) 71941 an ihn
wenden. Meier will eigenen
Worten nach die Beteiligung
der Bürger an politischen Pro-
zessen fördern.
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Lage (be). Wer sich für deut-
scheGeschichte interessiert, für
den hat die Volkshochschule
Lippe-West ein neues Angebot
in petto: Am Donnerstag, 5.
Februar, beginnt im Schul-
zentrum Werreanger um 19.30
Uhr ein Kursus, in dem es um
die Beschäftigung mit der His-
torie des eigenen Landes geht –
und zwar von Beginn an bis ins
20. Jahrhundert.
Die Teilnehmer beschäfti-

gen sich mit Persönlichkeiten
von Arminius bis Adenauer.
Ziel sei dabei nach Aussage von
Kursusleiter Mathias Vehr-
kamp, im Austausch und Ge-
spräch miteinander zu einem
fundierten und ausgewogenen
Verständnis des „schwierigen
Vaterlandes Deutschland“ zu
gelangen.
Natürlich könne pro Semes-

ter nur ein kleiner eingegrenz-
ter thematischer Bereich be-
handeltwerden.DiesesMalsoll,
70 Jahre nach Ende des Zwei-
ten Weltkrieges im Mai 1945,
die Frage im Mittelpunkt ste-
hen, welche Bedeutung dem
Epochenjahr 1945 – der soge-
nannten„StundeNull“ – fürdie
Geschichte der Deutschen zu-
kommen könnte. Dabei beste-
he auch stets breiter Raum für
Diskussionen und Anregungen
aus dem Teilnehmerkreis.
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Pfarrer Ulrich Wilkens spricht über „Sterbehilfe“

Lage-Stapelage (be). Pfarrer
Ulrich Wilkens hat sich beim
Männerfrühstück eines viel-
schichtigen Themas angenom-
men. Der Referent stellte den
Unterschied zwischen „Hilfe
beim Sterben“ und „Hilfe zum
Sterben“ heraus. Nur das erste
Themaistunumstritten:Esgeht
darum, Menschen in ihren
letzten Tagen zu begleiten und
auch Schmerzen zu lindern.
Erst seit relativ kurzer Zeit

kümmere sich auch die Medi-
ziner-Ausbildung darum. Die
Palliativmedizin und die Hos-
pizbewegung seien auchbei uns
in Lippe Aktivposten, teilt
Manfred Sieker vom Veran-

stalterkreis mit. Der Mensch
solle in Würde und mit mög-
lichst geringen Schmerzen dem
Tode entgegengehen. Die „Hil-

fe zum Sterben“ dagegen heiße
mehr oder weniger aktive Tä-
tigkeit, die den Tod beschleu-
nige. „Hier ist in Deutschland
noch die Diskussion im Gange.
Verschiedene Nachbarländer
erlauben beziehungsweise to-
lerieren diese Tätigkeiten mehr
oder weniger offen, was auch
schon zu einer Art ,Sterbetou-
rismus’ geführt hat“, sagte der
Pfarrer. Wilkens habe den Be-
troffenen nicht grundsätzlich
ethische Motive abgesprochen,
aber, wenn das Leben von Gott
sei, habe der Mensch auch kein
absolutes Recht weder über den
Beginn noch über das Ende sei-
ner Existenz.
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 � Pfar-
rer Ulrich Wilkens. FOTO:PRIVAT
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Vielfältiges Programm in der Marktkirche

Lage. In der Marktkirche singt
am Sonntag, 8. Februar, um 18
Uhr die überregional gefragte
Sopranistin Meike Leluschko.
Es wirken der gefeierte Posau-
nisten Shawn Grocett und Vol-
ker Stenger an der Orgel mit.
Geboten wird ein vielfältiges

Programm, das in dieser Be-
setzung interessantes Neues
enthalte, teilt Stenger mit. Zu
hören sind Werke von Kaba-
levsky, Vierne, Guy-Ropartz,
Stanford, Reger, Humperdinck
und Franck. Der Eintritt ist frei,
um eine Kollekte wird gebeten.
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